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Ohne Parteibuch, dafür
mit viel Einsatzwillen

Der Bürgerverein Ahorn
hat sein 50. Jubiläum
gefeiert. Neben einem
Rückblick stehen
Ehrungen langjähriger
Mitglieder im Fokus.

Haarth – Der Bürgerverein Ahorn
ist ein wichtiger Verein in der Ge-
meinde Ahorn. Er fördert die Ge-
meinschaft und gibt wichtige Infor-
mationen aus demGemeinderat an
die Bürger weiter. Er ging einst aus
der Überparteilichen Wählerge-
meinschaft hervor. Da man sich
nicht nur vor den Wahlen treffen
wollte, wurde daraus der Bürgerver-
ein Ahorn, der heute mit demCSU-
Ortsverband zusammenarbeitet.
Jetzt feierte der Bürgerverein seinen
50. Geburtstag im Haarther Keller.
Der Vorsitzende des Bürgerver-

eins, Werner Gundermann, ging in
seiner Festrede auf die Gründungs-
versammlung des Bürgervereins
ein. Die Mitglieder verfolgten die
Ausführungen sehr aufmerksam
und mussten über einige Anekdo-
ten aus der damaligen Zeit etwas

schmunzeln. Karl Voit stand da-
mals den 36 Mitgliedern, darunter
waren auch sieben Frauen, vor. Die
Mitglieder kamen aus Ahorn,
Triebsdorf und Finkenau. Nach der
Eingemeindung im Jahre 1971 ka-
mendieMitglieder aus den anderen
Ortsteilen der Großgemeinde
Ahorn noch hinzu, sodass der Ver-
ein fünf Jahre später auf über 160
Mitglieder zurückgreifen konnte.
Die Geselligkeit hat der Verein in
seinen Gründungsjahren sehr ge-
pflegt, denn es fandenWeihnachts-
feiern und Faschingsveranstaltun-
gen, sowie Wanderungen und
Theaterbesuche statt. Außerdem
wurden einige Feste in der Gemein-
de Ahorn ausgerichtet.
Auch am Gemeindegeschehen

hat sich der Verein immer wieder
beteiligt. Themen waren der Stra-
ßen- und Kanalbau sowie der Bau
derWasserleitung und die Verbesse-
rung der Ortsbeleuchtung. Auch
Kinderspielplätze legte der Verein
an, wofür er auch Pachtverträge ab-
geschlossen hat. Viele Arbeiten er-
brachten die Mitglieder uneigen-
nützig in Eigenleistung.
Werner Gundermann, der seit

2013 den Vorsitz inne, aber zuvor
auch verschiedene Posten im Vor-
stand ausgeübt hat, dankte den ein-
zelnen Funktionären der vergange-
nen Jahre, die während ihrer Amts-
zeit viel für denVerein geleistet und
ihn amLeben erhaltenhätten.Heu-
te sehe der Verein seine Hauptauf-

gabe darin, die Gemeinschaft zu er-
halten undwichtige Informationen
aus dem Gemeinderat an die Mit-
glieder weiterzugeben.
Der Rückblick des Vorsitzenden

wecke bei Bürgermeister Martin
Finzel viele Erinnerungen hervor,
wie er in seinemGrußwort betonte.
Die Parteien sollten beim Bürger-
verein nicht im Vordergrund ste-
hen. Denn aus den unterschiedli-
chen Meinungen und Ansichten
könneman viel lernen, betonte das
Gemeindeoberhaupt. Dankbar in
vielerlei Sicht ist der Vorsitzende
des CSU-Ortsverbandes Ahorn,
Marcel Trost, dem Bürgerverein. Er
möchte die gute Zusammenarbeit
mit dem Verein fortführen. Er
wünscht sich, dass der Bürgerverein
noch lange bestehen bleibt.
Vorsitzender Werner Gunder-

mann konnte viele langjährigeMit-
glieder auszeichnen. Leider konn-
ten einige Mitglieder nicht anwe-
send sein. Er freute sich besonders,
dass Adolf Zech als Gründungsmit-
glied dem Festabend beiwohnte.
Mit einer Urkundewurden ausge-

zeichnet für 25-jährige Mitglied-
schaft: Harry Niebelschütz, Ernst
Warth, Margit Schmidt und Uwe
Markert. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft wurden geehrt: Hedwig
Güthlein, Silke Winterstein, Eber-
hard Ludwig. Für 50 Jahre Mitglied-
schaft wurden geehrt: Claus Wen-
zel, Erna Zech; Gründungsmitglied
ist Adolf Zech. stemi

Ehrungen standen beimBürgerverein Ahorn imMittelpunkt. Foto: Michael Stelzner

& Leute
Pfarrkonferenz im Stall

Drossenhausen – Bei ihrer turnusge-
mäßen Pfarrkonferenz trafen sich 40
evangelischen Pfarrerinnen und
Pfarrer auf Einladung des Bayeri-
schen Bauernverbandes auf den
landwirtschaftlichen Betrieb von
Thomas und Florian Licht in Einzel-
berg/Drossenhausen, um sich über
die Landwirtschaft im Landkreis Co-
burg zu informieren. Dekan Kirch-
berger begann die Exkursion mit ei-
ner kurzen Andacht. Im Anschluss
daran stellten Thomas und Florian
Licht ihren Betrieb vor.
Auch die Bauerndemo in der ver-

gangenenWoche war Thema des Ge-
spräches. Die Bauern hätten einfach

Existenzangst und Existenzsorgen
und sie befürchten, dass sie den gan-
zen Auflagen, die in der nächsten
Zeit auf sie zukommen, sowohl fi-
nanziell wie auch bürokratisch nicht
mehr gewachsen sind. Sie zeigten
dies an einem praktischen Beispiel
auf: der Düngeverordnung. Dadurch
werden sie gezwungen ein neues
Güllefass mit Schleppschläuchen an-
zuschaffen um die Gülle bodennah
und bodenschonend auszubringen.
Die Kosten eines solchen Fasses be-
laufen sich auf 120000 Euro. Dies
überfordere natürlich viele kleine Be-
triebe und diese werden gezwungen
durch solche Auflagen aufzugeben.

Die Geistlichen ließen sich denHof zeigen.

Griechische und tschechische
Klänge im Rathaussaal

Coburg – Die Stadt Coburg lädt am
3. November um 11 Uhr zum ersten
Kammerkonzert in der Spielzeit
2019/20 in den Rathaussaal ein.

Anna-Maria Kotani, Dorothee
Steuler (beide: Violine), Johannes
Keltsch (Cello) und Kyoko Frank
(Klavier) spielen zu einer musikali-
schen Reise auf. Das erste Kammer-
konzert in dieser Spielzeit füllt den
Rathaussaal mit Klängen grie-
chischer und tschechischer Musik.

Die künstlerische Leitung des Fes-
tivals „Klanggrenzen“ unterstützt
das Landestheater in der programm-
atischen und organisatorischen Ge-
staltung der Reihe.
Karten für das Konzert sind an der

Kasse des Landestheaters, in dessen
Online-Shop und an der Kasse vor
Ort erhältlich. Die Eintrittspreise be-
laufen sich auf 20 Euro für Erwachse-
ne und zehn Euro für Schüler, Stu-
denten und Schwerbehinderte.

Abkühlung
dringend nötig

Neustadt – Mit einem Re-
kordbesuch von mehr als 100
Tieren war das Hunde-
schwimmen im Neustadter
Märchenbad ein voller Erfolg.
Nicht nur für die Vierbeiner,
die sich bei Sonnenschein
und blauem Himmel nach
Lust und Laune austoben
konnten:Der Tier- undNatur-
schutzverein Neustadt freut
sichüber eine Spende inHöhe
von 500 Euro. Immer höhere
Temperaturen im Hochsom-
mer machen auch nicht vor
dem Tier- und Naturschutz-
verein Neustadt Halt: „Die
Räumlichkeiten unserer Kat-
zen befinden sich direkt unter
dem Dach unseres Gebäu-
des“, so Vereins-Vorsitzende
Siglinde Waschkeit. „Sie lei-
den spürbar unter der zuneh-
menden Hitze, sodass wir rea-
gieren mussten.“ Die An-
schaffung einer Klima-Anlage
steht an, um den betreuten
Tieren das Verweilen mög-
lichst angenehm gestalten zu
können. Ein Vorhaben, bei
dem die Stadtwerke Neustadt
helfen:Mit demErlös wird die
dringend benötigte Investiti-
on erleichtert. pet

Viele Stimmen ergänzen sich
Bad Rodach – Der LTV Gauerstadt
hat sich zu seinem Liederabend, der
in der Marienkirche stattfand, als
Gäste den Liederkranz Beuerfeld
und die „Singing Rol’ers“ aus Rot-
tenburg an der Laaber (Niederbay-
ern) eingeladen. Hausherr Pfarrer
Karl-Heinz Hillermeier begrüßte die
Sängerinnen und Sänger sowie die
zahlreichen Zuhörer. Seinen Grü-
ßen schloss sich der Vorsitzende des
LTV, Uwe Schmidt, an.
Der Frauenchor unter Leitung

von Sebastian Wolf zog mit dem
Spiritual „Rocky my Soul“ in das
Gotteshaus ein und eröffnete damit
den abwechslungsreichen Lieder-
abend, bei dem auch Bürgermeister
Tobias Ehrlicher und der Ehrenprä-
sident des Fränkischen Sängerbun-
des anwesend waren. Das Publikum
klatschte immer wieder kräftig mit.
Von weit angereist kamen die

„Singing Rol’ers“ der Liedertafel
Rottenburg mit ihrer Chorleiterin
Angelika Rohrmeier, die frühere
Chorleiterin der Sängervereinigung
Bad Rodach. Sie gründete in ihrer
neuen Heimat einen Jugendchor, in
dem Kinder ab elf Jahren und zwi-
schenzeitlich Sängerinnen und Sän-
ger im erwachsenen Alter mitsin-
gen. Die Liedertafel stellte sich vor
mit „Weit, weit weg“. Es folgte das
bekannte Lied von S.T.S. „Irgend-
wannbleib i danndort“ und der tra-
ditionelle Shanty „Drunken Sailor“.
Verabschiedet hat sich der Chormit

dem Heimatlied „Schad is’, dass’
scho zum Hoamgeh is“.
Der Männerchor des Liederkran-

zes Beuerfeld, der von Markus
Ewald geleitet wird, begrüßte mit
„Wir wollen singen“ die aufmerksa-
men Zuhörer. Daran schlossen sich
die Liebenslieder „Ach ich hab in
meinen Herzen“ und „Rote Lippen“
an. Der LTV-Männerchor sang drei
unterschiedliche Stücke und be-

gann mit dem Spiritual „Oh Herr“
mit Soloeinlage. Daran schloss sich
ein Stück von den „Prinzen“ mit
„Mann im Mond“ und „Barbar’
Ann“ an.
Die „Singing Rol’ers“ brachten

ein Medley von den Beatles mit So-
loeinlagen zuGehör undweitere be-
kannte Stücke. Die geforderte Zuga-
bewurdemit „Perfect“ von Ed Shee-
ran gewährt.

Gemeinsam trat der Frauen- und
Männerchor vom LTV mit viel Hin-
gabe auf und sang „Dir gehört mein
Herz“ unter Leitung von Markus
Ewald. Anschließend bildeten die
Sänger von Beuerfeld und Gauer-
stadt einen großen Männerchor
und präsentierten den „Badewasser-
song“ zur Erheiterung der Besucher.
Alle verabschiedeten sich mit dem
Kanon „Singen macht Spaß!“. kagü

Der Frauenchor des LTVGauerstadt eröffnete den abwechslungsreichen Liederabend in derMarienkirche. Foto: Karin Günther

37 neue Landwirte
treten ihren Dienst an

Grub am Forst – 37 Männer und
Frauen ausWest-Oberfranken dürfen
sich ab sofort offiziell Landwirte
nennen. Die Freisprechungsfeier im
Landgasthof „GoldeneRose“ inGrub
am Forst stand ganz im Zeichen der
Zeugnisübergabe an die Männer und
Frauen aus den Landkreisen Bam-
berg, Coburg, Forchheim, Kronach
und Lichtenfels. Prüfungsausschuss-
vorsitzender Holger Heilingloh wür-
digte die intensive Vorbereitung der
Prüfungsteilnehmer sowohl in Theo-
rie als auch in Praxis.
Die Landwirtschaft brauche gute

Leute für die Zukunftsbetriebe, denn
ohne sie sei keine professionelle
Landwirtschaft möglich, sagte
Harald Weber, Leiter des Amts für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, im Rahmen der Feierlichkei-
ten. In West-Oberfranken gebe es
rund 6000 Betriebe, die jedoch nicht
alle auch Zukunftsbetriebe seien. In
den nächsten Jahren werde ein
Strukturwandel auf die Landwirt-
schaft zukommen, prognostizierte
Weber.
„Wir leben in unruhigen Zeiten, in

Zeiten in denen viel im Fluss, viel im
Umbruch ist“, sagte auch Landrat Se-
bastian Straubel. Die gesellschaftli-
chen Erwartungen an die Landwirt-
schaft seien gestiegen, Umwelt- und

Klimaschutz und artgerechte Tier-
haltung seien Themen, die die Bür-
ger mehr und mehr bewegen. „Wir
erleben oftmals eine Stimmungsma-
che, die wir so nicht stehen lassen
dürfen“, machte Straubel deutlich.
Viele Menschen hätten ein falsches,
verzerrtes Bild von der Landwirt-
schaft und von den Landwirten. Die
heutige landwirtschaftliche Wirk-
lichkeit würden viele zu wenig ken-
nen, um hier fair und angemessen
urteilen zu können.
Die Proteste der Landwirte in vie-

len Städten seien unlängst ein-
drucksvoll gewesen. „Ich glaube,
dass sie den Menschen verdeutlicht
haben, dass wir gemeinsam und zu-
sammen arbeiten müssen, um der
Landwirtschaft Zukunft möglich zu
machen“ so der Landrat.
Zur Zukunft gehöre auch Personal.

Denn ohne junge Landwirte „wer-
den wir keine Zukunft haben. Ihr
seidwichtig für unsere Heimat, unse-
re Umwelt und unsere Lebensmit-
tel“, sagte Straubel in Richtung der
Freigesprochenen.
Die erfolgreichen Prüflinge aus der

Region Coburg: Adrian Becker (Prü-
fungsbester), Louis Herbst, Philipp
Kaltwasser, David Leutheußer, Erik
Poßekardt, Steffen Schmidt und Jan
Seifert. des

Sie haben den Beruf zum Landwirt erfolgreich bestanden. Prüfungsbester wurde
Adrian Becker (fünfter von rechts). Foto: Wolfgang Desombre


